
E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den $$16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 118.11.2013

Gültig bis: 29.10,2029 Registriernummer 2 BE-20f 9-002945200
(oder: "Registr¡emummer wurde beantragt am...") 1,

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

GebËiudeteil

Baujahr Gebãude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3 a

Anzahl

Gebäudenukfläche (An)

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Emeuerbare Energien

Art der Lüftung/Ktihlung 3

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

X Neubau

I VermietungNerkauf
ü Modernisierung

(Änderung/Eruveiterung)

I

E Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden.Als Be-
zugsfläche dient d¡e energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet" Die angegebenen Vergleichswerte sollen ûberschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsernpfehlungen
(Seite 4).

I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestelft. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarflVerbrauch durch ü Eígentumer I Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energíeausweis ist lediglich dafiir gedacht,
einen úberschlågigen Vergleich von Gebâuden zu ermöglichen.
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Dipl. -lng. Jürg WegewiÞ
Gneise GmbH
Kiefholzstraße 176
12437 Berlin 29j02019

Ausstellungsdatum
1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Ànderungsverordnung zur EnEV

llLi

ul &

2Be¡ n¡cht rechtze¡t¡ger Zule¡lung der Reg¡striernummer (S 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung
Registr¡ernummer ist nach deren E¡ngang nachträgl¡ch e¡nzusetzen.

3lrlehrfachangabenmöglich 4be¡WärmeneÞenBaujahrderübergabestation

Mehrfamilienhaus

Amrumerstraße 36 Norderoog 1 Nord, 13353 Berlin

Wohnungen

2015

2019

50

1973 m2 tr nach 519 EnEV aus Wohnfläche

Fernwärme, Fernwärme

Art KWK (fossil) Venarendung: TW, Heizung

ü Fensterlüftung X Lûftungsanlage mit Wärmerückgewinnung tr Anlage zur
fl Schachtlüftung tr Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung
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E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den $$16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 118.11.2013

Registriernummer2 BE-2019-002945200
BgfeChnetef Enefgiebedaff deS GebäUdeS (oder: "Registriemummerwurdebeanrrasram...")

Energiebedarf
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denergiebedarf dieses Gebäudes
55,3 kWh/(m'za)

Blc I o I

75 100 125

CO2-Emissionen3 13,8kg/(m'?a)
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50250lffii'.
fttrtrtrenergiebedarf dieses Gebäudes
I I 29,7 kWh/(m2a)

Anforderungen gemäß EnEVa

Primãrenergiebedarf

ls|wert29,TkWh/(m,a) Anforderungswert5/'pkwil(m,a,
Eneroet¡sche Qualität der Gebãudehúlle Hl'

lsl-Wert 0,441 W(m¿K) Anforderungswert 0,450 W/(rnzK)

Sommerlicher Wármeschulz (be' Neubau) D eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG=
NuEung erneuerbarer Energ¡en zur geckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeGl

Art: WRG Deckungsanteil: 38,7 %

Fernwärmel-kälte 61,3 o/o

Ersatzmaßnahmens
D¡e Anforderungen des EEWärmec werden durch die
Ersatzmaßnahme nach 57 Absatz I Nummer 2
EEWärmec erfi¡llt.

n D¡e nach $7 Absatz I Nummer 2 EEWármeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
e¡ngehalten.

! D¡e in Verbindung m¡t SB EEWãrmeG um o/o

verschärften Anforderungswerte der EnEV s¡nd
eingehalten.

Verschä dter Anforderungswert
Primärenerg¡ebedaf: kwh(mra)
Verschärft er Anforderun gswert
fûr d¡e energet¡sche Oualitäl der
Gebâudehülle Ht': Wl(rn K)

Fûr Energ¡ebedarfsberechnunqen verwendetes Verfahren
n Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-.10

E Verlahren rìach ÐlN V 18599

D Regelung nech 53 Absalz 5 EnEV

t Vere¡nfachungen nach 59 Absatz 2 EnEV

55,3 kWh/(m2a)

Verg leichswerte Endenergie

FN
175 209 225 >250,r-

Erläuterungen zum Berech n ungsverfahren

D¡e Energieeinsparverordnung l¿isst fi¡r d¡e Berechnung des Energ¡ebedarfs
untersch¡edliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedl¡chen Ergeb-
n¡ssen führen können. lnsbesondere wegen standardisierler Randbedingungen
erlauben d¡e angegebenen Werte ke¡ne Rückschlùsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. D¡e ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
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l , Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfláche (AN), die ¡m

, Allgeme¡nen größer ist als die Wohnfläche des Gebâudes.

r s¡ehe Fußnote 1 auf Se¡te 1 des Energieauswe¡ses 2slehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieauswe¡ses 3fre¡w¡ll¡ge Angabe
anur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des 516 Absalz 1 Satz 3 EnEV snur bei Neubau
6nur bei Neubau ¡m Fall der Anwendung von 57 Absatz 1 Nummer 2 EEWãrmeG TEFH: E¡nfamil¡enhaus, MFH: Mehrfam¡lienhaus
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E N E RG I EAU SWE lS rür wohngebäude
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gemäß den $$16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r18.11.2013

Registriernummer 2 BE-2019-002945200
Erfasstgr Energieverbrauch dgs Gebäudes (oder: "Resistriemummerwurde beanrrast am...")

Energieverbrauch
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lEndenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeilraum Primãr-
Energieträger3 energ¡e-

bis

Vergleichswerte Endenergie

Energieverbrauch

lkwh¡

Anteil
Warmwasser

tkwhl

Anleil Heizung

tkwhl

Klima-
faklor

von faktor

lolelFm
100 125 150 175 200 225 >zil

U
D¡e modellhafi ermittelten Vergleichswerte beziehen s¡ch
auf Gebãude. ¡n denen die Wárme fiir He¡zung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebãude bere¡tgestelft
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines m¡t Fern- oder Nahwärme
behe¡zten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachlen,
dass hier normalerwe¡se ein um 15 b¡s 30% ger¡ngerer
EnergieverÞrauch als bei vergleichbaren Gebáuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.
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Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermitllung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quad¡atmeter Gebåudenutzfläche (AN) nach der Energ¡eeinsparverordnung, die ¡m Allgeme¡nen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der latsächliche Energ¡everbrauch einer Wohnung oder e¡nes Gebäudes we¡cht insbesondere wegen des
Witterungse¡nflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Ênergieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seile I des Energ¡eauswe¡ses 2siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energ¡eauswetses
3gegebenenfalls auch Leerslandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale ¡n kwh 4EFH: E¡nfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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gemäß den $$16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 118.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlu zur koste u

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Registriernummer'? BE-201 9-002945200
(oder: "Regist.iemummer wurde beantragt am.-.')

Modernisierun

(freiwillige Angaben)

Nr
geschälzte
Amôrtisâ-
tionszeit

geschätzle
Kosten pro
eingesparte

KilowaÍ-
stunde

Endenergie

Maßnahmen zur kostengúnstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich a nicht möglich

Bau- oder
Anlagenteíle

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

¡n
Zusammenhang

mil gróßerer
Modemis¡erung

empfohlen

els
Einzel
mâß-

nahme

E n

tr tr

tr tr

u n

D ü

n n

tr E

tr !

tr tr

n tr

n weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fúr das Gebäude dienen lediglich der lnformatíon.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im EnergieausweidAnsaben rreiwillis)

1 siehe Fußnote 1 auf Se¡te 1 des Energieauswe¡ses 2s¡ehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieauswe¡ses
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den $$1 6 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 11 8. 1'l .2013

Erläuterungen

Angabe cebãudete¡l - Se¡te 1

Bei Wohngebãuden, die zu einem nichl unerheblichen Ante¡l ztl
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausslellung des
Energieâusweises gemãß dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebäudeleil zu beschränken, der getrennl als Wohngebäude zu behandeln
ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Díes wird im Energieausweis
durch die Angabe 

"Gebãudeteil" deutlich gemacht.

Erneuerbare Enefgieo - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofúr und in welcher Art erneuerbare
Energíen genu¡zt werden. Bei Neubaulen enthält Seite 2 (Ângaben zum
EtWãrmeG) dazu weifere Angaben.

Energ¡ebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergíebedarf dargestelft- Diese Angaben werden
¡echnerisch ermiltell- Die angegebenen Werte werden auf der
Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogenü Dalen und unler
Annahme von slandardisíerlen Rândbed¡ngungen (2. B. standardisierte
Klimadalen, definierles Nulzerverhalten. standardisÌerte lnnentemperatur
und innere Wármegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energelische
Qualitãt des Gebãudes unabhängig yom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der slandardisierten
Randbedíngungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rtjckschlüsse auf den tatsáchlichen Energieverbrauch.

Primãreneroiebedarf - Seile 2

Der Primãrenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksíchtigt neben der Endenergie auch die so genannte ,Vorkeïte"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingÈ
selzten Energielräger (2. B. Heizö¡, Gas, Strom, erneuerbare Energien
etc.). Eín klei¡er Wert s¡gnalisiert einen geringen Bedarf lnd damit eine
hohe Energieefllzienz sowie eirìe d¡e Ressourcen und die Umwelt schonen-
de Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verburr
denen Cû2-Em¡ssionen des Gebãudes freiwillig angegeben werden.

Energet¡sche 0ualitãt der Gebäúdehûlle - Se¡te 2

Angegeben ¡st der spez¡fische, auf die wãrmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (Formelzeichen in der
EnEV: HT'). Er beschreibt díe durchschnittliche energetische Qualität
aller wãrmeübertragenden Umfassungsfl ächen (Außenwãnde, Decken, Fen-
sler etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten bau-
lichen Wärmeschutz- Außerdem slellt d¡e EnEV Anforderungen an den
sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhilzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedaf gíbl die nach technischen Regeln berechnete,
jãhrlich benötigle EnergÍemenge f'úr He¡zung, Lüftung und
Warmwasserbereilung an- Er w¡rd unter Standardklima und Standard-
nutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndíkator für die Energie
effizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf
isl die Energiemenge, die dem Gebäude unter der Annahme von standardi-
sierlen Bedingungen und unter Berücksichligung der Energieverlusle zu-
geführt werden muss, damil die slandardisierte lnnentemperatut der
Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sichergeslelft werden
kônnen. Ein kleiner Werl signalisiert einen geringen Bedarf und damit
eine hohe Ënergieefizienz.

5

Angaben zum EEllllärmec - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme und Kältebedarfs
nulzen. ln dem Feld ,Angaben zum EEWärmeG" sind d¡e Art der
eingeselzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterfíillung abzulesen. Das Feld,Ersalzmaßnahmen" wird ausgefülll,
wenn die Anforderungen des EEWãrmeG te¡lwe¡se oder volls:ändig durch
Maßnahmen zur linsparung von Energie erfülll werden- Die Angaben
dienen gegenúber der zusländ¡gen Eehiirde als Nachweis des Umfangs der
Pflichterfúlfung durch die Ersatzmaßnahme und der Einhaltung der für das
Gebäude geltenden verschärften Anforderungswerte der EnEV-

Eodeneroíeverbrauch - Se¡te 3

Der Endenergieverbrauch wird fiir das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkoslenverordnung
oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten erm¡ltelt. Dabe¡
werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebãudes und nicht der
einzelnen Wohne¡nheiten zugrunde gelegl Der erfassle Energieverbrauch
fi.ir die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetlerdaten und
mithilfe von Klímafaktoren auf einen deutschlandweilen Millelwert umge-
rechnet. So führl beíspielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen
harten Wínler nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Endenergieverbrauch gibtHinweiseauf die energetische Qualität des Gebãudes
und seiner Heizungsanlage. Eín kleiner Wert signalisierl einen geringen
Verbrauch. Ein Rückschluss auf den kijnltig zu erwartenden Verbrauch ist
jedoch nícht môglich; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner
Wohneinheiten slark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebãude von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhalten der
Bewohner abhãngen. lm Fall längerer Leerstãnde wird hierfür ein pauschaler
Zuschlag rechnerisch beslímmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen.
lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezenlralen, in der Regel
elektr¡sch betriebenen Warmwasseranlagen der lypische Verbrauch ijber eine
Pauschale beúcksichtigrt, Gleiches gilt flir den Verbrauch von eventuell
vorhandenen Anlagen zur Raumkûhlung.0b und inwieweit die genannten Pau-
schalen in die Êrfassung eingegangen sind, ¡st der Tabelle 

"Verbrauchs-
erfassung" zu enhehmen.

Primãrenerg¡everbrauch - Se¡te 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude er-
mittelten Enderergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird
er mithilfe von Umrechnunqsfaktoren ermitlelt, die die Vo¡kete der

ieweils eifi gesetzten Energ¡eträger berúcksichtigen.

Pflich:angaben für lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV beslehl die Pflichl, in lmmobilienanzeigen die in

$16a Absalz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafi.ir erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisarl der
Seile 2 oder 3-

Vergleichswerte - Se¡te 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft erm¡ltelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fúr grobe Vergleiche
der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude
sein. Es sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte
fiìr die ei¡zelnen Vergleichskategorien liegen.

l

:]
;
i

,l
.:
:

.l

l

l

i

l

:

I

l siehe Fußnote 1 auf Seite 'l des Energieauswe¡ses


